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«Was hat Ihr Sohn in der
Schule zuerst gelernt?»
«Dass die anderen alle ein

Taschengeld bekommen!»

Unter Freundinnen: «Wir
haben den ganzen Winter
für die Sommerferien
gespart— für die vom letzten
Jahr.»

Der Sohn fragt seinen
Vater: «Wie kommt das, dass

mir die Limonade vor dem
Essen angeblich den Appetit

verdirbt und dir Martinis
Appetit machen?»

Ein Angler war die ewige
Fragerei der Spaziergänger
leid. Er hängte sich ein
Schild auf den Rücken mit
der Aufschrift: «Nein!
Nein! Nein! Heute habe
ich noch nichts gefangen!»

Heidi: «Ich wandere in die
Karibik aus. Dort sind
Eiswürfel im Glas das einzige
Stück Winter, das ich zu
sehen bekomme.»

«Die Engländer sind das

diplomatischste Volk der
Erde.»
«Wie kommen Sie
darauf?»

«Wer sonst würde einem
mit so freundlichem
Lächeln so einen Kaffee
vorsetzen?»

</

Aus einem Zeitungsartikel
über den Schulbeginn:
«Wieder öffneten die
Schulen weit ihre Türen,
zur Freude von tausenden
glücklichen Müttern.»

Ein Mädchen zu seinem
Freund: «Jetzt hör endlich
auf, vom Wind und Regen
in meinem Haar zu schwärmen

— bestell uns lieber
ein Taxi!»

Ein Fernsehapparat ist wie
ein Toaster: Man drückt
auf einen Knopf, und es

kommt immer wieder das

gleiche zum Vorschein.

Ein Lehrer zu seinen Schülern:

«Fragt nicht soviel —

ich verstehe nicht alles,

was ich weiss.»

Im Büro: «Warum machen
Sie nie ein Fenster auf?»
«Ich bin Frischluft-Fanatiker!»

«Susi hat die Antibabypillen
mit Assugrintabletten

verwechselt.»
«Und?»

«Jetzt hat sie ein süsses

Baby bekommen»

Ein kleiner Junge starrte
bei seinem ersten
Zoobesuch lange den Storch
an. Dann sagt er zu seinem
Vater: «Guck doch, Papi,

er erkennt mich nicht.»

Unter Freundinnen: «Mein
Mann ist so eitel, dass er
nie eine heisse Dusche
nimmt, weil sich dann der
Spiegel beschlägt!»

Sohn: «Wie teuer ist es,

wenn man heiratet?»
Vater: «Das weiss ich noch
nicht. Ich zahle noch.»

Sie: «Warum hast du es

beruflich nicht weiter
gebracht?»

Er: «Ich habe unten
angefangen, und da hat's mir
eben gefallen!»
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